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ü e ll " B e ü t Li ) er (

für die Oberamts - Bezirke
Tübingen, Rottenvurg, Nagold und Ho-rb.

Im Verlag der Schramm 'fchen Buchdruckerey.

Nro. n . Freitag den 6. Februar 1824.

l . Gemeinschaftliche Oberamtliche

Verfügungen.

Von d>. r K. Gesandtschaft zu Paris ist
ei» , derselben von H/ire des französi¬
schen Ministeriums der auswärtigen 'Ange¬
legenheiten zugeLomm -ner Todesschein ei«

bey dem K. französischen Schrveizet«
Negimevt 'e Bleuler gMandeNen — den täten
Zum ) 1623 . zu Nantes  im 22 . Jahr
gestorbenen Anton Pfaff von A u ch oder
Dach in Würtemberg «ingesrnbel «worden.

Bei ^.«m Mangel einer nähern Bezeich¬
nung des GeburtS -OrtS dieses -Soldaten
bei einem Schweizer - Regiment «, und da
zzi vermuthen ist , daß der betreffende Ort
in Oberschwaben vor andern Gegenden
-es Königreichs gelegen seyn dürfte , so,,
wird solches auS Auftrag K. Kreis - Regie«
rung hiemit öffentlich bekannt gemacht
und Jedermann aufgefvrdert dem betref¬
fenden Oberamt Anzeige zu machen , wenn
ihm Psaff und dessen Geburts - Ort be¬
kannt seyn sollte.

Tübingen den 4 . Febr . 1ö24.
Die K . Oberämter.

H. Besondere Amtliche Verfügungen-

Oberamt Tübingen.

' Tübingen.  In dem verflossenen
Jahre sind dem Oberamt weder Schreib,
verdiensts - Zettel der Amtschreibereyen oder
des Steuer - ComMissärs noch TaglvhnS-
Zettel der Orts - Vorsteher , Gemeinderäth«
und Bürger « usschüffe zur Lecrekur zuge-
kommen , eS ist daher zu vermuthen , dass
solche ohne vorherige Decretur auSbezahlt
werden.

Indem man den Gemeindepflegern di«
ihnen deßfalls schon oft und Vielmahls
rrtheilten Vorschriften inS Grdächtniß ruft,
macht man denselben bemerklich , daß bey
den nächsten Abhören all « und jede undec-
retirte Kostens - Zettel dieser Art ohne
Weiteres aus der Rechnung gestrichen
werden.

Den 5. Febr . 1624.
K. Oberamt.

Oberamt Herrenberg.
Herrenbrrg. ( Nachfrage nach ei¬

nem vermißten Mantel . ) Es tst am gest¬
rigen Lichtmeß - Feiertage i» dem WirthS-
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hauS zu Sindlingen ein blautüch «nrr Man¬
tel mit 6 flachen Krägen , und mit Seide
gefüttert abhanden gekommen.

Dir sämmtlichen Polizei - Behörden
werden im Fall sie vom Besize desselben
Kundschaft erhielten , ersucht , hievon Nach-
richt hieher zu «rtheilen.

Den Zten Febr . 1624.
K. Oberamt.

Oberamtsgericht Tübingen.
Lustnau,  Gerichts -Bezirks Tübingen.

(Gläubiger . Vorladung .) In der Schuld-
Sache des Alt Johannes Frank in Lustnau
werden sämmtl . bis jetzt unbekannte Gläu¬
biger desselben aufgefvrdert , am Samstag
den 21 . dis Nachmittags 2 Uhr auf dem
RathhauS in Lustnau zu erscheinen um ihre
Forderungen gehörig zu liquidiren . Da-
Hey wird bemerkt , daß daS ganze Activ-
Vermögen in 400 fl. Liegenschaft besteht,
die Forderungen der Kinder aber für an-
erstorbeneS Mütterl . Vermögen — S4ofl.
40 kr. betragen , daß also dadurch schon
die Masse -erschöpft sey , mithin jeder Gläu,
biger , der nicht ein besonderes Vorzugs-
Recht ansprechen kann , wohl thun wer¬
de , wenn er zum Voraus auf seine For¬
derungen verzichte.

Gegen alle an diesem Tage nicht er¬
scheinenden Gläubiger wird in nächster Ge¬
richts - Sizuug das Ausschluß - Erkenntniß
ausgesprochen werden . -

Tübingen den 2. Februar 1824.
K. Oberamtsgericht.

Oberamtsgericht Rvttenburg.
Rotten  bürg . ( Gläubiger - Vor¬

ladung . ) Nach dem Ableben des Revicr-
förstrrS , Johann Michael Koch zu Rot-
renburg hat sich eine bedeutend « Unzuläng¬

lichkeit seines Vermögens zur Bezahlung
der davon zu tilgenden Schulden gezeigt/
obgleich der Schuldenstand noch nicht voll¬
ständig erhoben y>orden ist. Zur Richtig¬
stellung dieses SchuldcnwesenS werden nun
alle diejenige , welche an den Verstorbenen
eine Forderung auS irgend einem RechtS-
grund zu machen haben , vorgeladen , ihre
Ansprüche an der zur Schuldenliquidatio»
auf

Montag den 2Ssten März d. I.
Vormittags 9. Uhr

festgefeztenTagfahrr vor dem hiesigen Ober-
Amtsgericht geltend zu machen , ihre Vor¬
zugsrechte auszufühcen und sich hinsicht¬
lich eines etwaigen Nachlasses zu erklären.
Gegen die nicht auftrekenden Gläubiger
wird der Präklusivbescheid nach der Li-
quidationS - Verhandlung ausgesprochen
werden.

Uebrigens wird de» Gläubigern hier¬
durch nachrichtlich bemerkt , daß die Zah¬
lungsmittel , auf welche mit Sicherheit
gerechnet werden darf , einzig in dem Er,
lös auS Farnißstücken von beiläufig l'lSo fl.
bestehen , dagegen aber die bevorzugte For¬
derung der verstorbenen Ehegattin des Koch
und nun deren Kinder , auf ungefähr looofl.
berechnet ist , und daß also nicht bevorzug¬
te Gläubiger keine , bevorzugtere Gläubi¬
ger hingegen nur wenige Aussichten zur
Befriedigung haben.

Zugleich ergeht an die Schuldner des
RevierförsterS Koch di« Aufforderung , ih¬
re Schuldigkeit dem Oberamtsgericht zur
Anzeige zu bringen , um darauf bei der
Auölheilung der Masse Rücksicht nehme»
zu können.

D « , LI . Ja », 1824.
K . Oberamtsgerichtt



Tübingen. (Btkanatmachung an di«
Jnnwohnerschaft .) Da man in Erfahrung
gebracht hat , daß öfters ganze Familien
oder auch einzelne , Personen hieher ziehen
um ihren Aufenthalt hier zu nehmen , oh¬
ne daß dem Stadtrath vorher eine An¬
zeige gemacht wird ; so werden alle Häu¬
ser - Besizer erinnert , jedesmal sobald ein«
Familie oder auch eine einzelne Person,
(die Angestellten und Studirenden ausge¬
nommen ) welche nicht zuvor schon hier
wohnhaft ist , rin Logis bey ihnen miethen
will , vorher ehe die HauSmiethe zugesagt
wird , bey 2 Neichsthaler Strafe dem
Stadtrath eine Anzeige davon zu machen
und , bevor sie hierüber einen Erlaubniß«
Schein vom Stadtrakh erhalten haben,
keine solche Familie oder einzelne Person
in ihre Wohnung einziehen zu lassen.

Den io , Januar 1824.
Stadtrath.

Tübingen. (Verkauf der Schramm ' ,
schen Buchdruckerey . ) Di « in Nrv . 102.
dieses Blattes v. I . zum Verkauf aus-
gebottene Schram m'sch e und Balzische
Buchdruckerey , wobey 6 Pressen und alle
Requisiten — ist nunmehr , ohne das
Haus und ohne den V -rl -»g für ,4,000 st.
verkauft worden , und wird am

Dienstag den 24sten dis Monats
Vormittags io Uhr

in dem Sckramm 'schen Hause dahier noch,
Mals zuM öffentlichen Aufstreich gebracht
Werden , was hiemit öffentlich mit dem
Anfügen bekannt gemacht wird , daß der
Käufer einen tüchtigen Bürgen zu stellen
habe.

Den 3. Febr . 1824.
Waisengericht.

Salz st ett en , HorSer Oberamts.
(Säge - Oehl - und Reibmühle zu Verkaufen
oder zu Verpachten .) Die Jnnhaber der
am Glambach befindlichen mit 26 Schuh¬
fall vorhandenen Säge , Oehl , und Reib¬
mühle zu Salzstetten , gedenken solche bis
den 25 . Februar dieses JahrS auf Acht
verzinsliche Zihler im WirthShaus zum
Ochsen allda , im öffentlichen Aufstreich zu
verkaufen . Das,Gebäude besteht in einem
Wohnhaus mit einer Stuben -, Stubem
kammer und Küche , nebst 2 Z Morgen da,
bey liegender Wiese und einem Weyher.
Sollten sich keine Liebhaber zum kaufen
einfinden , so wird zugleich ein VerleihungS,
Versuch vorqenommen we rden .Jeder Käu,
fer oder Pächter , hat sich mit einem Ob¬
rigkeitlichen Vermögens , und Prädikats,
Zeugniß zu versehen.

Den 34 . Jan . 1824.
Schultheissenamt.

Weitenburg. (Nochmalige Ver¬
leihung der Schaafwaiden und Winterung¬
en von Weitenburg und Bieringen .) Da
die Verleihungen der Schaafwaiden und-
Winterungen von Weitenburg und Bierin,
gen nicht genehmigt worden sind,- so wird
am Montag den 16. Febr . 1824 . Nachmit,
tags 1 Uhr im WirthShause zu Sulzau
ein wiederholter Verpachtungs , Versuch
auf z Jahre , unter Vorbehalt der Geneh«
migung , statt finden , wozu man hiemir
die Liebhaber einladet . Jede dieser Wai¬
den kann über Sommer mit 200 Stück
beschlagen werden , und. die Winterungen
sind ebenfalls zu 200 Stück Schaafe »in
gerichtet.

Den 22 . Jan . 1L24.
Freyherrl . v. Raßler 'sches

Nemitamt.
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Poktrichgen ,̂ im,Ammerthal . ( Mühl,
Verleihung .) . Auf Verfügung deS hohen
Gerichtshofs für den Schwarzwald , Kreiß
Wird di« Freiherrlich von Ulm 'sch« Mahl¬
mühle allhier , fanrmt dazu gehörigen 1Z
Morgen Wiesen Md Z Morgen Land
auch einem jährlichen Stroh - Bezug von
200 Stück,

Samstag den 21 . Febr . Vormitt,
rags 10 Uhr

im Schloß zu Poltringen vom 10. Merz
dieses 'Jahrs an auf drey Jahre an den
Meistbietenden öffentlich verliehen werden.
Die Mühle liegt an der Ammer , ist un,
terschlächtig , hat 1 Gerb - und z Mahl,
gänge , eine Wohnung für den Müller und
Stallung zu 4 Stück Vieh . Die Einwoh,
ner der Orte Poltringen und Oberndorf
sind darein gebannt , mäßen ihre Früchte
selbst darein und daraus führen und daS
izie vom Kernen — von allen übrigen
Früchten aber daS I6te . zu M ' lter raichen,
der Pächter muß ein« dem Pachtschilling
gleichkommende Kauzion in liegenden Gü¬
tern einlegcn.

Die Packtliebhaber werden nun zu
dieser Verhandlung eingeladen , mit dem
Anhang , daß sie von ihrer Orts - Obrig¬
keit ausgestellte —- Oberamtsgerichtlich ge,
segelte Zeugnisse über Prädikat und ihr«
Fähigkeit zu Einlegung einer Kauzion von
etwa 1000 fl . in liegenden Gütern vorzu,
legen haben , ohne welches ein Pachtlieb-
h'aber nicht zum Aufstreich zugelassen würde.

Dtfl 29« Jan. 1824.
Freyherrlich von Ulm ' scher

Debit Masse - Administrator,
ObrramtS - Pfleger zu Tübingen,

Schütz.

Alten sta i g. ( Sägmühl , Verleihung .)
Der Bestand der hiesigen Stadt , Sägmü,
len gehet auf Gevrgii d. I . zu Ende , und
solle diese Sägmülen die unten an der
Stadt an der Nagold ligt , Montag den
16 . Febr . d. I . wieder auf 3 oder 6 Jahre
im Aufstreich verliehen werden . Liebha¬
ber dazu können dieselbe täglich beäugen,
scheinigen , und bey der Aufstreichs , Ver¬
handlung gedachten TagS Mittags 2 Uhr
auf hiesigem RathhauS erscheinen , wobey
noch bemerkt wird , daß ein Bestander
500 fl . Caution entweder an Liegenschaft
oder tüchtige Bürgen zu stellen Hab«.

Den 27 . Jan . 1824.
Amtmann und Stadtrath.

Berneck. ^Jahrmarkt . ) Vermöge
Decrets der K. Kreisregierung vom 21 . Jan.
d. I .' hat der hiesig « Ort die -gnädigste
Erlaubniß erhalten , den aM 'zeen Nov.
v. I . ' wegen ungünstiger Witterung gänz,
lich mißrathenen Jahrmarkt — auf den
12. Febr . d. I . nochmals abhalten zu dör,
fen ; wovon das handelnde Publikum Hie,
mit in Kenutnig gesetzt wird.

Den 30 . Jan . 1624.
Schultheiß

und Gemeinderath allda.

Stuttgart.  Dir Lieferung des Jahrs»
Bedarf im Arsenal an Wagensalbe , Bind,
faden , buchenen Prügelkohlen , und Pa,
ronen - Zeug , wird

am Montag den yten Febr ..
Vormittags io Uhr .,

von der unterzeichnet «» Stelle im Wege
des öffentlichen Abstreichs an den wenigst,
nehmenden vergeben werden.

Man ladet daher .die betreffenden Hand¬
werks - Meister M Verhandlung , welche



im Kriegs - Ministerialgebäude Statt ha»
den wird , «in.

Stuttgart den 30 . Jan . 1824.
K . Krirgsrath.

Außeramtliche Gegenstände.
Tübingen. (Haus - Verkauf .) DeS

Christoph Lösch, Weingärtners halbes HauS
im Hasengäßle , ist von Obrigkeils wegen
zum Verkauf ausgesezt . Die Liebhaber
hiezu mögen sich am 12. Febr . d. I . auf
dem RathhauS einfinden.

Tübingen.  Wer eine Wiese 3 Vrtl.
15 MH . enthaltend , im besten Theil des
AmmerthalS gelegen — kaufen oder in Be,
stand nehmen will , kann sich bey den Un¬
terzeichneten melden.

Schramm ' sche Relicten.

Tübingen. (Güter feil .) Wer « n«
gefähr 5 Viertel Acker, wovon 3 Viertel
mit Korn .angesät ist im Vvrberg , und un,
gefähr 5 Viertel Garten in der Psalzhalde
zu kaufen wünscht , kann sich bei der verwit,
tibten Stadirath Laurin melden.

Tübingen.  Wer ohngefähr ein halb
Manns - Maad Gras -Garten bei der Schleif,
Mühle auf z oder ü Jahre in Bestand neh¬
men will , kann sich melden bei dem

Däßler , Hurmacher in der
Langengaß.

Lustnau. (Wiesenverkauf .) Am näch¬
sten Samstag , den ? , diß , Mittags 2 Uhr
werden 7 Vrtl . Wiesen imZiegelthälr , Lust«
nauer Markung , entweder ganz oder theil«
«eise an den Meistbiethenden verkauft wer¬
den ^beim Schultheiffenamt in Lustnau.

Tübingen (LogiS Vermiethung .)
Wer ein« halbe Behausung in der Ammer«
gaße bis Lichtmeß oder Georgii miethen
will , kann sich bei der Unterzeichneten mel¬
den . Solch « enthält folgenden Raum:
eine groß « Wohnstube nebst Stubenkam-
mer,  eine Nebenkammer , eist kleines Käm¬
merlein , ein» bequeme Küche mit 6 Kunst

Häfen , 2 Kastrol - Löcher auch hinlänglichen
Plaz zu Holz.

Catharina Hüeberin
SchmidS Wittw«

Tübingen.  Bey Wilhelm Friedrich
Kommerell Weißgerber ist zu vermiethen ein
einzelnes Zimmer oder : eine ganze Etag -i
enthaltend : i Wohnzimmer nebst Alkhof
und noch ein heizbares Zimmer , auch eine
bequeme Holzlege , auf Verlangen können
auch folgende MeubelS dazu gegeben wer¬
den : Sopha , Sessel , «in Schreib - Secre-
tair , Komode und Betten.

Tübingen,  f Zu vermiethen .) DiS
nächst Georgii erne Wohnung mit 6 heiz¬
baren Zimmern , einem Schlafzimmer und
Magdkammer , ferner Küche und Speis¬
kammer , eine Holzlege und eigenen Keller.
Ausgeber dieses Blatts sagt das Näher «.

Tübingen. (LogiS - Vermiethung . )
Im ehemalig Rehfußischen Haus ist bis
Georgii zu vernuethen , i ganz « Etage
1 Stege hock , bestehend in 3 heizbaren
Zimmern , einer großen Küche und SpeiS,
kammer , 2 Oehrnkammern nebst Holzlegr
und ein beschlossener Keller.



Tübingen . ( Logis - Vermiethung .)
Ein Wohnzimmer , Schlafzimmer , Helle
Küche nebst Oehrnkammer , sind unter dem
Haag zu verleihen bis Georgii . Alles ist
neu gebaut , und das Nähere erfährt man
bei Ausgeber diß.

Tiü bing  e n. ( ArbeitSeAnerbieten . )
Die Tochter des verstorbenen Spenglers
Beck dahier , unter dem Haag wohnhaft,
bietet ihre Dienst « zum Unterricht jünger
Mädchen im Nahen , Stricken und Klei-
dermachen an . .

Anzeige von Gebohrnen , Copulirten
und Gestorbenen.

In Tübing  e ».
.Gebornc:

Den 16. Jan . Herrn Musik , Direktor Silcher
ein Knabe.

— 22 . — Herrn Haag , Schönfärber und
G . Dep . ein Mädchen.

— 25 . —  Fack , Messerfchmid ein Mäh.
— 26 . — Weimer , Mezger , ein Knabe.

C o p u l i rt e:

Herr Johann Georg Majer , Kanzleidiener
bei hiesigem Gerichtshof mit

Maria Akermann , Kühlers in Schorndorf
hint . lrd . Tochter.

Gestorbene:
Den 24 . Jan . Lenz , Schneider , starb ein

Mädchen an Gichtern , alt 2 Jahr.
— 25 . — Weing . Maiers hint . led. Toch¬

ter starb im Gutleuthaus , an Ent¬
kräftung , alt 77 Jahr.

— — Weing . Krauß , «in Mädchen
an Luftrbhrentzündung , alt 1 Jahr
4 Monat.

Den 30 .. Jan . Stähle , Schäfer , ein Mädchen
ain Keuchhusten , alt i Jahr.

— Zt . dem obigen noch ein Mädchen
am Keuchhusten , alt 3 Jahr , beide
wurden mit einander begraben.

-Weing . Drodbeck 'ein Mädchen
an der Hirn - Entzündung , alt 3 Jahr
6 Monalh.

Anekdoten und Erzählungen.
Gleich  n i s f r.

DaS menschliche Leben ist ein Feuer¬
werk . Da springen Raketen , da platzen
Schwärmer , da drehen sich Räder . So
ist deS Menschen Thun und Wesen . Der
Eine springt schnurgerade in dir Höhe,
man gafft ihm staunend nach , er leuchtet
einen Augenblick , und stirbt . Der Andre
macht ein grosses Wesen , zischt und taucht
unter den Leuten herum , daß sie gewalti¬
ge Sprünge thun , plazt endlich , und wirb
auSgelacht . Der Dritte dreht sich immer
fort im Kreise , und kommt nicht ' weiter,
leuchtet und sprüht , stobt zuweilen , fängt
wieder an zu laufen , bis er ausgelaufen
hat , nun ein« leer« Hülse übrig bleibt.
Der Viert « , und daS ist der Weise , ver,
birgt sich tief im Grase , läßt nur dann
und wann eine sanftschimmernbe Leucht¬
kugel steigen , deren Glanz dem Auge wohl,
thut , und die sein Dastyn verräth . So'
spielt ein Jeder seine kleine Rolle , indessen
die Welten sich drehen , so schnell wie dir
Feuerräder , und di« Jahre schwinden so
schnell , als der Schweif einer Rakete . Sie,
lärmen viel , und praßeln viel . Am End«
ist doch alle « nur Rauch und Dampf.
Doch dann ist einer  da oben , der di«
nachgeblirbenen Funken sammelt , und ewig
leuchtende Sterne daraus schafft.
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